
Workshop e-Government 
Herausforderung und Chance 

Vorbemerkungen 

1. e-Government als sozio-technisches System 
"Electronic Government ist eine Organisationsform des Staates, welche 
die Interaktion und Wechselbeziehung zwischen Staat und den Bürgern, 
privaten Unternehmen, Kunden und öffontlichen Institutionen durch den 
Einsatz von modernen Informations- und Kommunikationstechniken (IKT) 
integriert. "1 Als sozio-technisches System unterliegt es einem steten Wan­
del, getrieben von angewandter IT-Forschung und deren Rezeption. Die 
evolutionäre Entwicklung von e-Government2 erzeugt eine große Variabi­
lität von Funktionen und Services, wobei natürlich auch Suboptima ent­
stehen können und zu korrigieren sind. e-Government-Systeme, die beste­
hende Bedürfnisse optimal treffen, haben die Chance auf exponentielles 
Wachstum. 

2. Die technische Herausforderung 
e-Government war bisher von der Technik geprägt und zeichnet sich durch 
eine gewisse Bausteinhaftigkeit aus. So wurden bis jetzt vor allem System­
komponenten und abgegrenzte Systeme3 wie Identifikations- und Authen­
tifikationssysteme, elektronische Zustellservices, e-Payment-Dienste, down­
loadbare Formulare oder Applikationen mit eigenem Login-System und 
schmalem Funktionsumfang implementiert. Auffällig ist ein geringer Grad 
sowohl an Integration als auch an Mehrfachnutzung. Die aktuelle techni­
sche Herausforderung liegt daher in der Aggregation bestehender Baustei­
ne zu mehrfach und höher integrierten Applikationen. 
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3. Die organisatorische Herausforderung 
Behördenaufbau und Verwaltungsprozesse sind optimal an die Papiertech­
nologie angepasst (zB Theresianische Kanzleiordnung).4 Die Informa­
tionstechnologie als Kulturtechnik birgt ein neues Paradigma und erfordert 
ein fundamentales Neudenken bestehender Abläufe und Strukturen,5 in 
deren Mittelpunkt weiterhin der Mensch steht.6 Diesem neuen Paradigma 
gerecht zu werden ist die organisatorische Herausforderung. 

4. Die gesellschaftspolitische Herausforderung 
e-Government steht im Kontext mit e-Participation und e-Democracy. In 
der Integration dieser Konzepte zu einem neuen und geänderten Selbstver­
ständnis liegt die gesellschaftspolitische Herausforderung des nächsten 
Jahrzehnts. Der Grad der Internet-Nutzung sagt nur wenig über den Weg 
einer Gesellschaft zum e-Citizen aus. Dieser Prozess benötigt Zeit und 
erlebten Nutzen als positives Feedback für das Individuum e-Citizen. 

5. e-Government als Chance 
Volkswirtschaften stehen unter dem Paradigma des Wettbewerbs und be­
finden sich in einer weltweiten Konkurrenzsituation. Geschwindigkeit, 
Kalkulierbarkeit und Nachvollziehbarkeit ihrer öffentlichen Verwaltungen 
sind dabei wichtige Kriterien. Die Informationstechnik trägt wesentlich zu 
deren quantitativer und qualitativer Erfüllung bei. 7 e-Government bietet 
den Staaten Europas- aber auch der Europäischen Union als,Ganzes- die 
Chance, in diesem Wettbewerb nicht nur zu bestehen, sondern auch Vortei­
le - immer wieder neu - zu erringen. 
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